
Kleinere Mitteilungen

cortradıctarum domiıino Joanne aptista de AÄuximo UUl colligıt
cancellarıa apostolica de birretis COrreciorIıs NServı DTO custode cancel-

larıae Poterit videre 1ıbros dominorum scr1ptorum apostolicorum domino-
! procuratorum contradictarum ei clare cCOoZNOSCEL ei1am 1e
Stare ad plusquam I2 DTO centenarl1o, quod DAaUCIS Ooffe1s reperiıe e1
presertim honorificls, Est olfcıum correctorIis cancellariae.

Emıil Giöller.

EeX Lovanıensıs
des Theologıe-Kompendiums TICAS VON Strassburg,

DG historische ichtung uUNsSeTeTr /Zeıt drängt aluch den Dogmatiker
dazu SCIN Wiıssen IIN mehr Urc das udıum der theologischen er
der Vergangenheit beiruchten und vertieien der (jeistesarbeit VoOoN
vIeilaC. beachteten Männern der Irüheren Jahrhunderte
Aufmerksamkel zuzuwenden Vieles 151 schon dieser 1NSIC geschehen
A AaUSs rhardas „Altchristliche Litteratur und hre Erforschung“ ersehen
Ist doch WAS das spätere Mittelalter eir]! konnte mancher (je Trie
bıs ez NIC erschöpfend gewürdigt und verwerteti werden well

Arbeit noch den „Inedita“ gehört. [)ies oilt auch VON dem Lektor
des Strassburger Dominikaner-K]Osters und SCINET theologischen Summe I
acht Büchern

Von dem ompendium Ulrichs den cheeben neben d1ie grössien
Scholastiker tellt.! WAaTel DIS Jez NSI codices ekannt nämlıch Vatıica-

3811 Yarisiensis rlangensı1s und c Vindobonensis (  jener
o  1 230921 ne XCCHDLA 40948 DIEG erste Handschri hat der Schreiber
dieses während SC1INECS Auftenthaltes Kom Öfters eingesehen und C1INe

bısher unbeachtet gebliebene fand S der Universitätsbibliothek LÖwen
SIe rag die Nummer 00

078} Unser CXAunpagınierte Blätter, die UNT® starke, mıt
gepresstem Schweinsleder überzogene Holzdeckel geSchützt SInNd. An den-
selben sind die Verschlüsse entiern DIIG nıtlale des erstien apıtels VonNn

jedem Buch IST schön ausgeführt und vielfarbig, während die der
übrigen Kapıitel UUr rohe Austührung ZCI2CNMH DIie Kapıtel enthalten
Unterabteilungen manchmal bIis dreiss1g, die schwarzer Tıinte
auf dem Kand vermerkt sınd Hıer auch Iınden sıch zahlreiche Anmerkungen
die m1 schwarzer mıtunier auch m11 ro{ier Tınte niedergeschrieben sind Im
Text selbst Ssınd viele Stellen Foi unterstrichen Im etzten Viertel der
Handschrı 1S1 ein grösstenteıls herausgerissen

1 Scheeben Handb der ath Dogmatik (Freiburg 15/3 4.3()
Gütige Mitteilung Von rof Dr üller Strassburz



Kleinetre Mitteilungen.
Auf dem etzten das unbeschrieben Ist, steht eın Vermerk Aaus

NeEUEreEr Zeıt Monaster 11 Carthusianorum Kuremondensis. Daraus erg1btsiıch wohl, dass dıie S Adus dem Karthäuserkloster Roermond tammt.
AÄAuch den Schreiber des lernen WITr Ende des etzten atts
kennen, heisst aus deo patrı beateque genitricı tot1que curie! celesti
ınıtum CT henricum weer NnO domin!ı Der (jenannte ist
oflfenbar eın Angehöriger des Osters DEWESEN.

er den 1te und die Einteilung des Kodex o1bt uUuNns das erste
Aufschluss ase1lDs StTe WOTrUIC er ste Qu1 intitulatur /lıber Ulric!

de Argentina/ de INm bono, divıdıtur ıIn /TO 1bros parclales SICUt
patel/ Inspicienti prologum sequentes A quıilıbe er parclalıs/ dıividitur
In tractatus specılales, et /Tractatus communıiter DET capıtula/ distinguuntur.Der 1te ist VON dem De] Quetif-Echard l 356 angeführten EIWAS
verschieden. AÄAuch sonstige Abweichungen, W1IEe eiIn Vergleich zeigte, inden
sıch. Leider nthält der Löwener CX NUr vier Bücher. Vielleicht ragendiese Zeilen dazu bei, die übrigen vier, WIEe andere diesbezüglichen and-
schriften aufzufinden, wodurch die geplante Veröffentlichung der Summe
des gelehrten Ordensmannes NUur gewIinnen könnte

Münc  ausen eın Dr Postina.

Römische Quartalschrift 1905. In


